Ty, F4-\ 0 
: \.% a9), 


<<. — — — — 


— — 


——— — — — — 


Mepn H 


muvt võ gronbergs 


H. XXill. 


= Swickaw = 


— — — 


— 


.. ˙ ˙˙üs vx: 


e, ,. 
AM 


Nedige vnd goͤnſtige berꝛen / Es iſfDoctsz 
(5) Thegngin dem Trieriſchen Cantzler⸗ 5 
aldo zů gegen / jn dem loblict en Reyſerlich 
Regiment ſitzet / woll wißlich / wie trewlich demütig 
tid) vnd Chiiſtlich ich ſey nen herꝛen von Triern 
mundtlich vnd ſchꝛfftlich ermanet vi gewarnet ha; 
be/ mit klarer * ger anzeyg / auß dem heyli⸗ 
gen Euangelion das ſein ſtandt vnnd fürnemen 
ynne er ſtche / So er do ynne beharꝛe / mer wider t 
vnd ſein heyligen Euangelion ſey / dañ keines Tüt⸗ 
cken oder offentlichẽ verlcückenten Chꝛiſten ſtandt⸗ 
ſeyn kan oder mag. vñ ſolche meyne warnunge / hab 
ich nit gethã / auß neydt oder auß vnuoꝛſt andt · Dat 
bezeüg ich mich mit dem das ich derſelben zeyt / mich 
Feyner vngnade zů dem Biſ⸗ Won vor Trier vozſs 
ben gebabe/Zi dem andten/ſo bin ich noch willig / 
das ich dieſelbe meyne anzeyg vnd warnung / die ich 
ſchꝛifftlich vnd mundtlich gethan / war ſein / bewey⸗ 
ſen will / vnd thů hyrauff diſe nachfolgende warhaff 
tige anzeygung / Darauß mein grundt vnd die vn 
uerſchult vngnade deß Biſchoffs vo Triern / gegen 
mir deſter baß / verſtanden werde / Wie volget. 
Ib bekenne vnd voꝛſehe hiemit off entlich gegẽ 
allermenigklich / Das ich allen vnd yetzlichen / 
die mich anzůſ . en voꝛmeynen / zů recht vnd 
Antwoꝛt ſtehẽ will / Vmb diſe nach folgende warhaff 
tige anzeyg / wie mir gebürt / Und bedinge mich 
mit / Das ich nyemandts domitt begere zů ſch aden / 
dan aynigk / vnd allein dem Teüffell / wie ich wider 
ſaget hab / ynder Tauff/ vnd ich hoffe hiemitte ans 
deren meynen feynden zů dienen / ſo fern ſie von dem 
Teüff el begerend abzůtretten auff Chuſtus ſeyttẽ. 
R lich ſage ich freye / das gnůg ſamlich offenbar 
iſt / Das der voꝛmeynte eyſtliche ſtande Nem 
uch das Babſtumb zů Rom unt allen ſeynen vous 
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meynten Biſchoff en / die ſich des Biſthiimbs halbẽ / 
fie herzen vnd Furſten außgeben haben / ſampt jren 

faffen vnd München aygemlich vñ ſicherlich / vñ 
under zweyfel die rechte Antichꝛiſtiſche verfůrunge 
ſeindt / da fur vns Bot / durch die Dꝛophetẽ / Chuſtus 
ſelbſt vñ ſane Apoſteln gewarnet haben / Das wiſ⸗ 
ſen / bekennen / vnd — — die alten vnd die kinder / 


uch die gelerten vnd Leyen überflüſſiglich / Darzů 


würdet ſolchs durch die gnad Gottes / offentlich auff 

den Cantzeln / ſunder alle widerlegung / gepꝛedinget / 

vii dem gantzen volck / ernſtlich verkümdiget / vnd die 

weyl dan wir / ſolchs wiſſen / alſo warhafftig / vi der 

allmechtige Zott / auß 8 ſter 9 — will 
er v1 


den todt des ſünders / Sun mehr / das wir vns 
bekeren / Derhalb / Bot durch ſeyne hohe gnad / vns 
voꝛſtandt / ſtat vnd zeyt / gibet / Dodurch wir auß vn 
ſer hoͤch ſten Babiloniſchen gefeneknuß erlediget moͤ⸗ 
gen werden / Darũb will ich nach der gnade des Euã 
Fr die mir von Got geben iſt / eynen kurtzen Radt 
chlag geben / auff — aller hoch verſtendi 
a ms den geyſt gottes / weyttern verſtandt 

aben / jn der warhafftigen Soͤtlichen ſchꝛifft. 

( Ftem nach deme vnwiderſyꝛechlich war iſt / Das 
alle Stifft vnd Cloͤſter / almůſen / der Trmen ſeindt / 
Vnd wir durch den betrug des Teüffels / jn den voꝛ⸗ 
kerten ſynn kom̃en ſeindt / lſo das wir / auß den al⸗ 
muͤſen der armen / Fürſtenthuͤmen / Pꝛelaturen vnd 
dergleychen gemacht vnd beſtetiget haben / Dieweil 
aber ſolchs alles / auß yrrũg menſchlicher vernſifft⸗ 
geſchehen iſt / wider die lere vnd gebott / des heyligen 
Euangeln / wie vns die heilige geſchꝛifft klaͤrlich an⸗ 
ey get · So acht ichs vor das ſicherſte vnd billichſte⸗ 
Das alle Biſchoff Pfaffen vnd Moͤnchen / von den 
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tretten / vnd dieſelbe herſchafften vnd Reychthmb / 
eyner Chꝛiſtlichen gemeyne / vndtergeben / AY" das 
* 
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herſch afften gewalten vn Reychthůmen / freyhe ab⸗ 


2 


macht vnd 
Cloͤſter / herſchafft vnd güctt er Chuſtlich zůn 
gen es ee lob Gorres/mie vor | 
es pꝛedings ampts-vn darnachzů gemeynem 
Dern — — geſtalt vnd gelegen 
hey t-eynes yetzlic en landes 1722 
uch angeſ chen den groſſen ſchaden / den die bi 
r guͤtter/gebiret / Wie vns die teglich cer 
farunge . bet / So ſoll keynen obern oder 
nyeman ögelaften werden yres 9 hung 
denen guͤttern zů handeln / dan ſouil die Chuſtlichg 
emeyne- an yedem oꝛte / derhalbẽ Criſtlich beſchliſ 
—— vnſer groſſe notturfftiſt / dz wir vns hüet 
ten / für dem eygenen nutz / als ur hr ay yo 
vn ſoꝛglich ſten feyndt / Dieweyl wir wiſſen / ſonil grof 
thewrer nambafftiger lewtt von gemelcem/ſoegy 
lichen feyndt überwunden vnd ſchaͤdlich ny 
get woꝛden ſeyn / Auch hat dodurch die grewlich 
tichtiſtiſche voꝛfuͤrung / über hande genom̃en / zů 


gen voꝛterben eynes vntzelichen volcks an der Sas 
vnnd ehre. 
¶ Itemich acht diſen angezey tẽ weg / durch anrů 


fung goͤtlicher gnade / vn e / gantz leychtlich z 
machen vnd zů enden ſein / Dieweil die warheit / mit 
keynem Chꝛiſtlichen grunde widerſpꝛochen werden 
mag / Vnd vil perſonen ſeyndt in dem voꝛmeyndten 
Geiſtlichen ſtande / dieſelbſt darzů begirig / das ſie vd 
dem Teüffel erlediget werden moͤgen We wir dañ 
ſehen / das etliche mit dem Teüfliſchen geyſt / vñ dem 
8275 + ons . — —— — ſolt Bꝛuͤ⸗ 
ndeit werden / Wie man pfle egen 
den andern beſeſſen men ſchen zabandein. N 
C Item wil jr eyner eyn fürſt oder heir ſein / vñ bley⸗ 
ben / das mag eyner thiin / von ſeynem vaͤterlich en 


* 
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erbteyll / vnd nit von den Almůſen der armen / Und 
tyn yetzlicher von dem Geyſtlichen ſtande / danck bil 
lich lch Ger / das er dures anen ſolchẽ weg/vo des Teü⸗ 


afft er wurde. 
ſs eee — Sott hat / ein rechter Biz 


ſchoff / nach der Regell / des Euãgelums — 
0 ſich — gas mitt zymlicher notturfft / di 
yme von der 


chen geme /an fanem oz 
Lhii erm Beef een ſehen 
weyden / vnd nit herſch⸗ 


uoꝛoꝛdent — ein 
der ein kn 
nut dem woꝛt Gottes / a 75 
94955 Petrus — art. 1 

gere mir Teynen roam - menſchen / 
vmb die gnade / die mir Zott geben hat / So ſol mich 


ang verſpo von den menſchen nit Vñ 
r gehoͤꝛt anchderhalb)/Feyn rhdm r 


tha mich zů der warheyt vnd — — 
at 

dꝛungen / Vnd ich hab fuer mir — — 
wertigkeyt / mit dem ſichern vertrawen zů Got / das 
mir die ſelbe nit : vnd byn durch Goͤt 
— darauß exloͤſet / das mir auch alle wiz 


| band 
Vnd ob — mir derhalben — ig gung Abe 
gangen ff indt oder — mich 
nit yrrẽ / ſunder fürdern zů 282 
— > — — Ns 
Trier durch mein Chuſtlich — — gr 
grymme / vñ zoꝛn / gegen mir bew be / So 

en / dañ an 


er mir doch / nit weyter ſch 
mey nen zeytlichen gůttern / Und die er ſunder⸗ 


luch/ als eyn haubtg =lidt/des Endtich u 2 ſeiner 
bark ch beweyſer-So wilich/als oyn gering —— 
iſti ey nen gey en kamp — yme / au 
5 dem Babſt / vnd allen voꝛmevndten Biſchof⸗ 
en ——ů— ́ doch mitt der hiilff Gottes / 


gegen jnen vil ſicherer vñ gewiſſer beſtehen / dañ der 
a ti 


Edle Romer / Scipio gegen dem Haniball jn 
— iſt / vnd 95 20 wie — ga 2 
babe ene f fey , alle ſe eine wagenbergk⸗ 
beſichtigen 11 aſſen / Alſo will ich vil weniger auch 
keyn tragen / vor dem Teiiffell vnnd 
poſtoliſchen hauffen / meynem troſt zůo 
eynigk vnd alleine ym wort Gottes gantz ſichg 
ſtehet / Dai bey mir iſt keyn ſoꝛge / das ich 
— Got für mich ſteet / So mag mich 
meinem ſigk / nit hyndern oder yrren / der 
voiluſt / leybs vi gůts / Aber do gegen — 
— — — — troſt / oder 
n / zů yrem ſigk / So das wort —— 977705 
klich über han ref hat / B 775 darumb 
3 I uff / des krieges vnder 
1 ucifern / — er mag ſie kein 
. —— ſey dañ das ſie ſich / freyhe 
efangen erkennen / vnd von jrem herꝛen dem C 
fil durch — gnade / abfallen / vnnd — 
— v* maß / vnd —— — demuͤttigkl 
ten / mit verlaſſung der herſchafften vñ des 
do 1 ſie 7 2 ſers fe * des 
fels betriegk vnd falſch/ ligt warlich am tag / vñ eln 
yenlicher —— ehet / der mag ſich durch an 
ruͤffun — eüffels hauffen leychtlich er 
weren / Ich bin eyner auß den geringen vo: ſtendige/ 
aber nichtes deſto — ich mich vonn den 
proaden gore geschafft dem hevligen Euangelion / vnnd 
eyliger geſchꝛifftt ſo gegründt / das ich mich fijer 
keynem Rechten / oder fuer keynem gewalt der welt 
nicht foͤꝛchte / Und mich ſol der todt mit der hül 
tes yaa diſer ſach / eyn harbꝛeyt nit hyndern / 
Got den foͤꝛcht ich / wie ich ſchuldig bin / vnd darumb 
ſo ſchlag ich / die menſchliche foicht vmb der foꝛcht 
Gottes willen hynwegk / mit erbietũg / das zůbewey⸗ 
ſen / wie einem from̃ en getaufften Chꝛiſten zuͤſtehet. 
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Gnedig vnd goͤnſtige Der:en/ Wohe E. G. vnnd 
gonſt / mit Rechtem gewſſſen vꝛteylen werden / allein 
nach dem anſchen der warheit des woꝛt Gotes / dem 
eyn yetzlicher Chꝛiſt yn der Tauff / geſchwoꝛn iſt / 
So werden / E. S. vnd gonſt diſes fürbꝛengens / Wel⸗ 
chs durch mich / eynen armen veryagten geſchicht 
nyt voꝛachten / yn betrachtung die hohe gnade / die 
Got yn allen denen würcket / die ſeynem woꝛt feſtig⸗ 
klich glauben / Ich acht auch nicht hoch / Das mir 
voꝛ thoꝛheyt zůgemeſſen wyrdt / Auch zů erlangung 
meiner glitter hynderlich iſt / Das ich mich des woꝛts 
Gottes ſoul beküm̃ er/ vnd anneme / Die weyl ich ſi⸗ 
cher byn / meynem Schoͤpffer vñ erloͤſer / dadurch zů 
gefallen / Und darumb alle die weyll / die verfol "g 
über das wort Gottes gehet / vnd der Anrichuſk : 
ſo Regirt So gebürt nur nit zůſchweygen / vnange⸗ 
ſehen was mir / deßhalb / ley bs vnd gůts halben ſcha 
dens zůſtehen mag / Dañ die gnade die mir võ mey⸗ 
nem Schoͤpffer / vnd erloͤſer / voꝛheyſchen vnd geben 
iſt macht mir meyne verfolgung / ſouil meyn perſon 
antriffr/gantz leycht / Das woꝛtt Gottes iſt meyn 
here vnd meyn ott / Unnd darumb ſo gebürt mir 
nit / das ychs beſſer beger / zůhaben dañ meyn her: 
In meyn Got / vnnd darumb ſo geſchee ſeyn Goͤtt⸗ 
icher wille. 


Reyſerlihs Re: 
gumendts. 


Bntertheniger 
Hartmuůdt — 
Cronber 5 k. 


Dias anderthail / wie der 
AS VI. Pfarher: nach dem Knecht F 
KA ſchickt / Vnd wie ſy ſich weyt⸗ 
5 ter mit ainander erſpꝛachen / 

Von wegen des Pꝛedig⸗ 

ampts / Tauffs / Abent⸗ 

mals / vnnd rech⸗ 
ter Chꝛiſtlicher 
Gemain. 


Deuter. 27. 
Du ſolt dem Ochſen das maul ni 
verbinden der da dꝛiſcht. f 


1. Theſſal. . 

Den gaiſt leſcht nit auß / Die Pꝛo⸗ 
phecey verachtend nit / Erfarend 
aber alles / vñ das gůt behaltet. 
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Pfarter 6 K necht. | 1 
fy fie ſchickt nach dem knecht / vñ ſpꝛucht zu zm / 


Lieber bꝛůder / ich wolt gern freüntlich mit dir redẽ / 

vnd etliche fragen thin in der ſtille / wa ich deß bey 

dir ſtatt funde / vnd du mich mit freündtligkait vñ ſenfftmůt 
höꝛen moͤchteſt. R. Mein lieber freünd / Got befilhet den 
ſeinen / ſy ſollen jr freüntligkait laſſen kundſein allen menſchẽ 
hil. 4. wie küñt ichs dir dan voꝛhaltẽ? Nedoch ſeind zwa yer⸗ 
= freüntſchafft / gleich wie 3 wayerlay weiß hait / Aine welt 
lich / die and goͤtlich / die koͤnnẽ nit mit ainander ſtim̃en / gaiſt 
vnd flaiſch iſt nicht ainig. Wer den menſchẽ noch gefellig / iſt 
Chuſti knecht nit Gal. 1. Flaiſch vñ blůt kan gaiſtliche freijnt 
(chaff nit erkennen / ſo wenig als goͤtliche weiß hait 1. Coꝛ. 2. 
arumb ſey dir heiichleriſche welt freündtſchafft ( die nit für 
dich wirdt ſein) verſagt / aber goͤtliche vnabgeſchlagen / nach 
welcher ich mich erbeũt / dir gern mit ſenfftmůt vnd gedult / ſd 
vil Got gnad gibt / zůͤerſcheinen / ja mich vmb der lieb willen 
mit dir zůleiden / als vil es mir voꝛ Got nit ſchade iſt / der woͤl⸗ 
le mir dein hertz offenbaren. Pfar · Ich kan dir dein mays 
nung nit abſchlagen / laß es bleiben / will zů der ſach greiffen / 
vnd frag dich / Warumb doch die Tauff bꝛuͤder nit woͤllen zů 
meiner Pꝛedig gehn / noch das Abentmal mit mir vñ meiner 
1 halten / moͤcht leiden wir weren ainig mitainander. 
n. Ich hab ain fred auf diſe 17 zů antwoꝛten. Sag mir 
aber lieber freünd / wie hats ain ſiñ / das du ſo vil vnd offt fra⸗ 
geſt bey meinen bꝛuͤdern / vnd yetzt bey mir / vnd dennocht nit 
zů rhů kom̃eſt / es muß nit recht zůgehen vmb dein hertz / hab 
ſoꝛg / ich werd mit dir auch nichts ſchaffen. Pf. Lieber bꝛů 
der / ob ſchon nichts gefangen würt / hoͤꝛe ich doch gern dar; 
non reden. K. Die hoͤꝛer werden —— die thaͤter. 
Ich muß mir ain ge wiſſen nemen / vil mit dir dauon zuͤreden / 
weil du nur hoͤꝛen / aber nit thůn wilt / dañ es wirt inn windt 
geredt / vnd eytel ſein / wer beſſer ſchweigen / dag Malmaſier 
A j vergebens 


my „ 
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vergebens außſchütten. Pfar. Lieber bꝛůder / laß alle din 
— vnd gib mir auf meine fragen ant woꝛt / wer 
wañ die rechte zeit iſt / ſeind doch zwelff ſtund im tag. A 
Es wer all weg zeit / Got haißt niemant biß moꝛgen wa 
noch von aim tag zum anderen ſparen / ſich zů jm zůͤb 
Eccle. . Wer die warhait erkeñt / ſtehet vnbillich ſtill, Nu 
wie wol ſich gebürt het / rechter oꝛdnung nach / von in wendi⸗ 
gen dingen zůreden / ehe wir vom auß wendigen handleten / 
vnnd voꝛhin den Becher innen zuͤbeſehen / will ich dennoch 
auf das auß wendig mit gedult ant woꝛten / der hoffnung / ee 
werde iñ wendigs auch damit angeruͤrt. Ich merck ſchon wg 
es ligt / das du nicht kanſt zů friden werden / Es macht deim 
fragen ſeind nur von eüſſerlichen ſachen / vnd vom innerlich 
wiltu nit hoͤꝛen / das lob ich nit. Nun ant woꝛt ich / von wegen 
das wir nit an dein Pꝛedig Pex noch das Abentmal mit dir 
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vnd den deinen haltẽ / iſt diſs die vꝛſach / Du pꝛedigſt vñ lereſß / 
man ſoll Gottes vnd Chꝛiſti gebott vnd willen halten / vñ d 
biſt der erſt der ſy übertrit / als mit dem Kindertauffen / ſd du 
doch weder durch ſchꝛifft / noch aigne gwiſſen bewern 
anderſt dañ das du vnd deins gleichen euch lang here habt g 
weert mit thoͤꝛlichen / vnbegrundten / vnlauttern / tunckeln / 
biegenden / gůtdunckenden oͤꝛtern / argumenten / vnd gegen⸗ 
würſſen / wider clare / helle ſchꝛifften vii zeũgknuſſen / das euch 
in die harꝛe nit helffen / ſonder ye lenger ye mer offenbar win 
yederman / i. Timot.· 3. Weil es kain beuelch noch pflantzun 
deß vaters iſt / vnd außgereüt würt Math. 2. Iſt auch wider 
den beuelch Chꝛiſti / vñ alle Apoſtoliſche oꝛdnung vñ bꝛauch / 
da allenthalb erſtlich das lernen / darnach das glauben / zum 
dꝛitten das Tauffen alter menſchen / ſo die leere verſte hen / y 
den glauben bekennen koͤnnen / vnd nit der vnuernünfftigen 
kinder / befolhen vi gehalten woꝛdẽ iſt. CLiß Mat. 28. 16 
Act. 2.8.9. 10. 17. 19. 22. Wider ſolche zeügnuſſen / als ain veſts 
maur / vnd freyen mittel platz der ſchꝛifft news Teſtaments / 
all ewer ſchüß ſeyen wie ſchneeballen / Vnd jr werdet über vf 
vw 
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wider ſy / den Rindertauff nim̃ermer erhalten / Ewer pflan⸗ 
zung ge wiñt nit tieff wurtzeln / Sap. y. Sag mir aber ains / ſo 
euch allen bey koͤpffen gebotten were / nur ain ainigen ſpꝛuch 
in der ſchꝛifft des Ne wen Teſtaments auf zůͤbꝛingen / da lau⸗ 
ter / vnd mit namen außtruckt gſchꝛiben ſtuͤnd / Chꝛiſtus oder 
paulus / oder Petrus ꝛc. haben da oder da kinder taufft / oder 
zůtauffen befolhen / das die woꝛt / Kind vnd Tauff / bey ain⸗ 
ander ſtuͤnden / wie mit alten menſchen gefunden wirt / Wa 
wolten jr ſolche n ſpꝛuch nemen? Pt: r. Ich halt die Ains 
dertauff als ain alte gewonhait. K. Das ſpür ich wol lie⸗ 
ber freünd / du wilt durch ain gewonhait / Gottes vnd Chꝛiſti 
gebott / beuelch vnd willen übertretten / j o doch Gott hardt 
verbotten hat / man ſoll nit weichen von ſeinen gebotten / lee⸗ 
ren / noch beuelch / weder zur rechten noch lincken / Darumb 
lis Deute. y. 17. 28. Joſue 1. 4. Reg. 22. 2. Para. 33 2. Johan. i. 
— 4. 4. Iſa.3o. Auch weder dauon noch darzů thin. 
iß Deut. 4. 12. Pꝛouer. 32. Math. v. Gal. 3. 2. Coꝛ.2. Apo. 22. 
Item du helteſt nit Chꝛiſtliche oꝛdnung in deiner gemain / 
weder bꝛůderliche ſtraff / Bañ / ein oder außſchlieſſung / Auch 
kain vn derſchaid noch abſunderung / buch ft das Bꝛot mitt 
yederman. Item ſd yemandt in deiner gemain ain offenba⸗ 
rung beſchicht / oder ainer an dir ain fehl oder ergernuß in der 
pꝛedig ſpürt / vnd daſſelbig offenlich melden oder reden will / 
nach Chꝛiſtlicher oꝛdenung / wie zun Coꝛinthern in der erſten 
Epiſtel am 14. capitel gſchuben ſteht / ſo magſt du daſſelb nit 
dulden / vnd weil du es mit ſchꝛifft nit kanſt widerlegen oder 
abſtellen / ſchꝛeyeſt Weltlichem ſchwerdt zů über dieſelbigen. 
Alſo ſtebe dein vnd deins gleichen hertz in verbündtnuß wi⸗ 
der die ſeelen vnd liebhaber der warhait / Ezech. 22. Dir mans 
gelt aigens ſchwerts / Ephe. 6. Du würdeſt ſonſt kains Lehen 
ſchwerdts dürffen / ſolteſt mit Chriſto ſamlen / ſd verſtroͤweſt 
du / Hiere. 23. Ezechi. 34. Lu. 11. Matth. 12. Muͤſſen dann die 
weltlichen Obꝛern vnd Richter dein leere richten? Ich mains 
te / es ſolten deine ſchaͤfle oder zůhoͤꝛer richten nach dem woꝛt 
; A ij pauli 
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pauli /i. Cot. 14.O lieben Serꝛen / es geht übel 36/ſr wle in 
recht an / vñ vns auch nit offentlich leeren laſſen / wir wolten 
Fain andern richter ſichen noch begern / weder vnſere ſe 
lin / damit wir in der leere des gaiſts Chꝛiſti bliben / 1. Corng, 
dann die nit dariñ bleiben / haben kainen Got / 2. Joh-1.Sihe 
nun zů lieber freünd / wie es ſich reimpt / ſo dann wir ſolches 
auß Gottes gnad erkennen / wie moͤchten wir mit pep | 
wiſſen zů deiner predict vnd gemain gehen / die ſelb — 
Chꝛiſtlich haiſſen / weil man nit Chꝛiſtliche oꝛdnung / ſonde 
das wider ſpil helt * Auch ainer mit ſeinen gaben nit her 
darff faren zůr beſſerung der gemain / gleich als hetteſt du 
le gaben allain. Chꝛiſtus will haben ain vnſtraͤffliche gmain 
vnd raine junckfraw / Ephe. x. 2. Coꝛinth. 11. ſo leideſt du al⸗ 
lerlay vnraine / ſtraͤfliche menſchen inn deiner gmain / dien 
den laſtern des flaiſches wandeln / als huͤrer / geitzige / ſanf⸗ 
fer / ſchelter ꝛc. ſolche ſolteſt ſtraffen / oder hinauß thin / 1. Cos 
rinth. . Ob jr aber ſd vil weren / ſolteſt du mit deinem 

lin mitten von jn außtretten / 2. Coꝛint. 6. Ja vnderſteh di 
aber deß / ſo wirdeſt du wol innen / was du für Chꝛiſten oder 
bꝛuͤder haſt / Juͤhoͤꝛen moͤgen ſy dir wol / das thun aber wirſt 
du bey wenigen finden. Bey denen du es aber findeſt / die wi 
den vns alßdann offenbar. Alſd aber künden wir von kainem 
Chꝛiſten ſagen in deiner gmain / vnd glaub das du ſelbſt auch 
kainen kenneſt / noch mit nam̃en kanſt nennen / wie ainem ge⸗ he 
trewen Hirten zůgehoͤꝛt / Johan. 10. Auß dem allem iſt wol gin 
zůermeſſen / wie die ſach ain geſtalt hat. pf. Du ſageſt ich | 37 
hab laſterhafftige leüt in meiner Ge main / Lieber zaige mir wi 
ſy / damit ichs künde ſtraffen / dann ſy ſeind mir verboꝛgen. air 
K Ranſt du es nit anderſt erfarẽ weder durch mich / ſd iſt die au 
oꝛdnung vnd lieb naͤmlich ſchlecht vnd kalt bey dir vii deiner gel 
gemain . Ich werde dir ſy nit anzaigen / dañ was gehn mich dis Fer 


dauſſigen an / 1. Coꝛ. y. weil ich von jnen kain zeiigtnuſs geſts wi 
hen / ſich Got vñ ſeinen kindern in gehoꝛſam dargeſtelt habẽ / an 
Du 


Wo das were / kündte ich wol handeln wie ſich geb | 
nimbſt dich naͤmlich nit haiß vm̃ ſy an / wurdeſt 2 effi | 
| A 


auff ſy ſehen / vnd jr warnemen / dich nit bey mir/ſonder vn⸗ 
der jnen ſelbs erkundigen vnnd nachfrag halten / wie es 
vmb ain yeden in ſonderhait ſtuͤnde /w oꝛdnung lernen 
vñ fürnemen / damit allzeit ainer den andern / wo ainer vom 
andern ain laſter oder ſtrefligkait ſehe / denſelbẽ ſtraffen / wie 
ſich der lieb vii ſchꝛift nach gebũrt / haimlich oder offentlich. 
Vnd in ſonders het ich vermaint / du ſolteſt ſolchs an dem A⸗ 
bend mal erfarn / da yederman bey ainander were / Allda ye 
kainer mit laſterhefftigen das bꝛot der gemeinſchaft bꝛechen 
ſoll / ſonder ainer den andern ſeiner laſter vii fil auß lieb erin⸗ 
nern vñ 87 . — kainer dẽ — 700 
nger zůſehe / heüchel / in ſolchem mit jm gmainſchafft / 
— ſich ſeiner ſünden tailhafftig mache / Leuit. 19. 1. Tim. y. 
Ezech. 3. Eph. x. Apoc. 8.2. Joh.i.vñ ſich alſd voꝛ dem bꝛot⸗ 
bꝛechen / von innen vñ auſſen rainigen / on ſolchs iſt das bꝛot⸗ 
bꝛechẽ ain grewel / welchs aber on abſünderung nit geſchehẽ 
kan / noch gebürlich iſt / dañ alle ding haben jr zeit / Eccle. 3+ 
Alſo aber lieber freünd / geht ye ain mal yederman zů deiner 
pꝛedig / ja allen menſchen ſteht die thür offen on mittel / Als 
man doch auf freyem feld / offner gaſſen zum tantz oder freien 
Jarmarck / oder als allerlay vichs / roſſz / kuͤh / ſch wein / genß⸗ 
ic. auf aim freyen offnen platz zůſamẽ kompt / es iſt alles ain 
offen ding on zaun / wie kanſt du dañ ſagen / es ſey kain laſter · 
hefftiger noch vnrainer vnder jnen. Seind doch vnſer kaum 
ain hand vol gegen aim ſolchen hauffen / vnnd wo vnſer nur 
xx oder xxx. ſeyen/erfindt ſich gwonlich ainer oder mehꝛ / die 
wr muͤſſen ſtraffen oder außſchlieſſen / Wie kündts dann bey 
ainem ſolchen hauffen nit ſein? vnd du haſt noch nye kainen 
außgeſchloſſen. Ich glaub dirs gern / daß du ſy nit kenneſt / ſy 
gehn daher zů deiner — — dahin / wie kanſt ſy dañ 
kennen / ſy bergen dirs leicht / du můͤſt es anderſt angreiffen / 
wilt du ſy kennen. Wann du die lieb Gottes hetteſt / wurdeſt 
anderſt eyfern nach rechtẽ ſchaͤflin Cheiſti / ſeinem befelch vii 
didnung nach ſchen auf die iñ wendig vii auß wendig Tun, 
vn 


vnd aines yeden gaiſt in ſonderhait pꝛuͤfen / vnd 
nit alſo heir vnd fernd in wind reden vnd ſchieyen. P. 
es will aber die Obꝛigkait die Tauff der alten menſchen nit 
geben / darumb muͤſſen wir noch die Rindertauff als ain alte 
gewonhait halten. A. O lieber freünd / wie tieff ſteckeſſ 
im gemoͤß des verderbens. Ich hoͤꝛe wol du wilt der welt 
fellig bleiben wie kanſt du dañ Chaiſtus knecht ſein / Gall 
Iſt doch die freij ndtſchafft der wellt Gottes feindtſchafft, 
Willt du dich mit weltlicher Oberkait entſchuldigen / ſo hab 
ich ſchon gnuͤg mit dir geredt. Warumb haiſſeſt du Chꝛiſtum 
ain Herꝛen / ſo du nit ſein willen thůſt? Matth. 7. Ja weil du 
erkeñſt die Aindertauff nit auß Gott ſein / warumb ſchweil⸗ 
creſt du deß in deiner pꝛedig / macheſt dich vnſchuldigs bliits 
tailhafftig / vnnd ſageſt nit der Obꝛigkait mit Petro / das ſy 
elbs richte / ob es voꝛ Gott recht ſey / jr meh: zůgehoꝛchen we 
Gott / Acto. 4. . Et wo wurden jr etlich zů Gott bekert/ 
die alſo dahinden bleiben / Hab aber ſoꝛge du foͤꝛchteſt deiner 
beſoͤldung / vngunſt der menſchen / vñ das creütz Chuſti/das 
dir dann gwißlich vnd on allen zweyfel wurde künfftig vnd 
nachfolgen. Wilt nit mit dem Haußuatter / Matth. 2 
han. iy. ain Beelzebub geſcholten vnd verfolgt werden. Sol 
der knecht über den herꝛen / oder Hebꝛ. 12. ain Baſtart ſein? 
Wer nit mitleidet / wirt nit mitherꝛſchen / Rom. 8. 2. Tim. 
Set mir fürgenommen / dich auch vom innerlichen / vnndob 
du ain Chꝛiſt wereſt / zefragen / ſo iſts on das mir geoffenban 
das du noch weyt vom Chꝛiſtenthumb / auch wie Hierem. 23. 
14. 27. ſteht / nit von Gott geſandt / ſonder von menſchen / vf 
als philip. 3. Mich. 3. von deinem bauch zum pꝛedigen be⸗ 
růfft vnd beſtellt biſt. Das nim̃ zů gůtem an lieber Freündt / 
laß dir die ſach 3h hertzen gehn / foͤꝛchte Gott / vnnd thů buͤß / 
greiffs pꝛedigen anderſt an / oder ſteh gar dauon / das bitt ich 
dich / oder es wurde in diſer weiß Obꝛigkait / Hirt vnd herdt / 
blinde vnd blindenfuͤrer mit ainander verderben / Hierem. 14+ 
27, Ezechiel. 3. 33. Luce 6, Matth. Ir, p. Ich vermaine / 
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ite noch ain weil alſd offentlich das volck raitzen / ain Jar 
— alßdann verſůchen / ob ich kündte ain abſtin- 
derung anrichten. R. Ja das iſt nach menſchen duncken 
gerede/jr ꝛediger ſaget das all / wie Luther / als ich etwo vor 
fünf oder ſechs Jarn in ſeiner Tractatlin ainem geleſen hab / 
Er raitze auch offenlich / vnnd hab kain abgeſündert gmain 
Gottes / Vnnd ſchꝛeibt daneben / woes recht zůgieng / muͤßte 
man in ainem verſperꝛten hauß verſam̃let / allda dann mit 
Tauffen vnd anderm kündt gehandelt werden nach der oꝛd⸗ 
nung Chuiſti.· Was hat er aber erꝛaitzt / er locket vnnd raitzet 
naͤmlich noch heütigs tags / hat aber noch wenig Schaf inn 
den ſtall bꝛacht / vnd naͤmlich deſſelben ſchꝛeibens gar vergeſs 
Phage jn gerawen / voꝛ wem er ſich ſcheücht / waiß Gott / 


ch acht er ſtehe yetzundt voꝛ dem ſtall / vnd weere den Scha⸗ 
n / das ſy nit hinein gehn / Matth. 23. Darumb ſoꝛg ich / dein 
raitzen werd gleich alſo ſein/ du vnd dein gmain "Johannes 
in eodem bleiben / das iſt / ymmerdar lernen vnd nymer auff 
den grund kom̃en / i. Timoth. 3. P. Lieber / es iſt deñocht 
ain gute beſſerung kommen durchs Luthers leere. K. Ja 
du mainſt ablainung euſſerlicher Abgoͤtterey / vnd dergleich / 
ſo ich nit boͤß haiß / wo nicht ain gre wel an die ſtat iſt 2 
richt. Ich ſag aber von beſſerung der hertzen / recht Chꝛiſten⸗ 
licher / eingezeinten gmain vnd oꝛdnung / die zaig mir / dann 
der Scelen hail ligt an ſolchem. Was iſts ſd man gleich in der 
wollñ vmbgehet / aber nit auff die haut kompr. Lieber ſage 
doch / was rechter liebe vnd pflantzung iſt bißher darauß ent⸗ 
ſpꝛungen? Ja diſe / das jr vnns woͤllet beym haar zů ewerm 
lauben ziehen / deß jr doch bogert vom Raiſer vertragen zů⸗ 
ein. Wo iſt die liebe / dauon Matth. . Luce 6. Tob. 4. gſchꝛi⸗ 
ben ſteht / Was jr nit gern habt / das jrs andere ſolt erlaſſen. 
p. Lieber ſo rathe zů / wie muͤſt ich jm thun / damit es recht 
3h gieng bey meiner Gemains X. Es ſteht die ſach noch 
30 weyter haid. Du můſt erſtlich an dir ſelbs anfahen ain 
Chuſt zu werden / der wellt freijndtſchaft abſtchn/ſi _ kanſt 
nut 
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vnd aines yeden gaiſt in ſonderhatt pꝛuͤfen / vnd 
nit alſo heũr vnd fernd in wind reden vnd ſchꝛeyen. P. 
es will aber die Obꝛigkait die Tauff der alten chen 
geben / darumb muͤſſen wir noch die Rin als ain alte 
gewonhait halten. R. O lieber freünd / wie tieff 
im gemoͤß des verderbens. Ich hoͤꝛe wol du wilt der welt 
fellig bleiben wie kanſt du dañ Chuſtus knecht ſein / 
Iſt doch die freündtſchafft der wellt Gottes feindtſc 
Willt du dich mit weltlicher Oberkait entſchuldigen / ſo hab 
ich ſchon gniig mit dir geredt. Warumb haifſeſt du Cheiſtum 
ain Herꝛen / ſo du nit ſein willen thůſt? Matth. y. Ja weil dy 
erkeñſt die Aindert auff nit auß Gott ſein / warumb ſchweis 
geſt du deß in deiner pꝛedig / macheſt dich vnſchuldigs bliits 
tailhafftig / vnnd ſageſt nit der Obꝛigkait mit petro / das g 
— richte / ob es voꝛ Gott recht ſey / jr meh: zůgehoꝛchen we 
r Gott / Acto.4. . Etwo wurden jr etlich zů Gott bekert 
die alſo dahinden bleiben / Hab aber ſoꝛge du foͤꝛchteſt deine 
beſoͤldung / vngunſt der menſchen / vñ das creütz Chꝛiſti / das 
dir dann gwißlich vnd on allen zweyfel wurde künfftig vnd 
nachfolgen. Wille nit mit dem Haußuatter / Matth. 10. Jo 
han. iy. ain Beelzebub geſcholten vnd verfolgt werden. Sol 
der knecht über den herꝛen / oder Hebꝛ. 12. ain Baſtart ſein? 
Wer nit mitleidet / wirt nit mitherꝛſchen / Rom. 8. 2. Tim. a. 
Het mir te 6s" pe rs auch vom innerlichen / vnndob 
du ain Chriſt wereſt / zefragen / ſo iſts on das mir geoffenban 
das du noch weyt vom Chꝛiſtenthumb / auch wie Hierem. 23. 
14. 27: ſteht / nit von Gott geſandt / ſonder von menſchen / vn 
als Philip. 3. Mich. z. von deinem bauch zum pꝛedigen bes 
růfft vnd beſtellt biſt. Das nim̃ zů yum an lieber Freündt / 
laß dir die ſach zů hertzen gehn / foͤꝛchte Gott / vnnd thů buͤß / 
greiffs pꝛedigen anderſt an / oder ſteh gar dauon / das bitt ich 
dich / oder es wurde in diſer weiß Obꝛigkait / Hirt vnd herdt / 
blinde vnd blindenfuͤrer mit ainander verderben / ierem. 14: 
27. Ezechiel. 3. 33. Luce 6. Matth. 11. p. Ich vermaine / 


ite noch ain weil alſo offentlich das volck raitzen / ain Jar 
—— vnd alßdann verſuͤchen / ob ich kündte ain abſtin- 
derung anrichten. K. Ja das iſt nach menſchen duncken 
dt / jr Pꝛediger ſaget das all / wie Luther / als ich et wo vor 
fünf oder ſechs Jarn in ſeiner Tractaͤtlin ainem geleſen hab / 
Er raitze auch offenlich / vnnd hab kain abgeſündert gmain 
Gottes / Vnnd ſchꝛeibt daneben / woes recht zůgieng / muͤßte 
man in ainem verſperꝛten hauß verſam̃let / allda dann mit 
Tauffen vnd anderm kündt gehandelt werden nach der oꝛd⸗ 
nung Chaſti. Was hat er aber erꝛaitzt / er locket vnnd raitzet 
naͤmlich noch heütigs tags / hat aber noch wenig Schaf inn 
den ſtall bꝛacht / vnd naͤmlich deſſelben ſchꝛeibens gar vergeſ⸗ 
en / oder jn gera wen / voꝛ wem er ſich ſcheücht / waiß Gott / 
ch acht er ſtehe yetzundt voꝛ dem ſtall / vnd weere den Scha⸗ 

n / das ſy nit hinein gehn / Matth. 23. Darumb ſoꝛg ich / dein 
raitzen werd gleich alſo ſein / du vnd dein gmain Johannes 
in eodem bleiben / das iſt / ymmerdar lernen vnd nym̃er auff 
den grund kom̃en / i. Timoth: 3. P. Lieber / es iſt deñocht 
ain gute beſſerung kommen durchs Luthers leere. K. Ja 
du mainſt ablainung euſſerlicher Abgoͤtterey / vnd dergleich / 
ſo ich nit boͤß haiß / wo nicht ain gre wel an die ſtat iſt auffyes 
richt. Ich ſag aber von beſſerung der hertzen / recht Chꝛiſten⸗ 
licher / eingezeinten gmain vnd oꝛdnung / die zaig mir / dann 
der Seelen hail ligt an ſolchem. Was iſts ſo man gleich in der 
wollñ vmbgehet / aber nit auff die haut kompt. Lieber ſage 
doch / was rechter liebe vnd pflantzung iſt bißher darauß ent⸗ 
ſpꝛungen? Ja diſe / das jr vnns woͤllet beym haar zů ewerm 

lauben ziehen / deß jr doch begert vom Raiſer vertragen zů⸗ 

ein. Wo iſt die liebe / dauon Matth.. Luce 6. Tob. 4. gſchꝛi⸗ 

ben ſteht / Was jr nit gern habt / das jrs andere ſolt erlaſſen. 
p. Lieber ſo rathe zů / wie muͤſt ich jm thůn / damit es recht 
3 gieng bey meiner Gemains RX. Es ſteht die ſach noch 
zů weyter haid. Du můſt erſtlich an dir ſelbs anfahen ain 
Chꝛiſt zu werden / der wellt freijndtſchaft abſtchn/ſunſt kanſt 
nit 


K r DSA Seer 


- 


Fre 


N 4 „ 1394 2 * * 


nit Gottes fretind werden / můſt dich Got gantz vnd gar 
eben vnter ſein creütz / allain auff ſein ainigen willen pſig | 
tt ſehen / geb was dir darumb für truͤbſal / verfolgung v 
ereütz zůſtehn / die dann nit auſſen bleiben werden / iñ wendig 
vnd auß wendig. Solchs iſt die ſchuͤl Chꝛiſti / darein er ber 
alle die ſeine Jünger woͤllen werden / In der wirdt man ei 
elernt / vnd überkompt den ſchlüſſel Dauids / das iſt / den ha 
lege Gaiſt / ſo man ſich alſd vnter Gottes zucht a 80 | 
A . 


dann magſt du erſt andere auch lernen / vnd in die ; 
weyſen / darinn weder du noch deine zuͤhoͤꝛer bißher ge weßt / 
deßhalb ſeyt jr all gleich wie wilde baͤum im wald / die zů als 
nem hauß beſchaffen / aber noch alle grob / rau e e | 
tet / vngeſtüm̃let / vnd vnaußgehackt ſein. Woͤllet jr nun n 
in die recht ſchuͤl Sep d werdet jr Chꝛiſtum / derhalb jr yetz 
zwayig ſeyt / ewigklich nit recht finden / vnnd weyl jr jn n 
habt / wirt e wer viſchen vergebens ſein / vnd werdet ymme 
zů verſichen anderſt wo hinein zuſteigen / Johan · am 10. 
Wolan mein lieber Bꝛuͤder / ich hab dein mainung wo 
vernommen. K. Lieber freünd / ſo gib mir zeügnuß / hab 
ich dir warhait oder lug voꝛgſagt? Pp. Ich kan dich Fais * 
ner lugen bezeyhen. Haſt mangel an dem / das ich dich 
ain vnchꝛiſten hab bezeugt? p. Nain / ich erkenn frey / das 


ich in der warhait noch nie hab 2 ain rechter Chuſt 


zu werden / gſchweig das ich ſchon ainer ſein ſoll. K. 80 
lobe ich Gott / das du mein mainung haſt ins hertz begriffen 
P. Es iſt mir ſd gründtlich nye ins hertz kommen. X. 
olan lieber Freündt / ſd betrachte nun die ſach wol / wie es 
ſteht vmb dich / vnd deine zuͤhoͤꝛer / laß dirs anligen / feyer nit# 
betracht was Gott am Jungſten tag werd von dir er⸗ 
foꝛdern / Luce 12. 19, Matth. 24. 25, Ezech. 3. 33 
Ade ich far dahin p. So far hin mein lie⸗ i 


ber Bꝛůder / Gott ſey dein glaitzman. 
Anecht. AM K N. 


